
Oscar der Medizin-
lehre vergeben
Für hervorragende Leistungen wur-
den während der diesjährigen Absol-
ventenfeier am 11. Januar 2014 
gleich drei Dozenten der Leipziger 
Medizinischen Fakultät mit dem 

„Lehrpreis 2013“ ausgezeichnet. Ge -
stiftet vom Alumni-Verein der Medi-
zin beruht die Wahl der Preisträger 
unter anderem auf Umfragen unter 
den Studierenden. In diesem Jahr-
gang erhielten die Physiologin Dr. 
med. Beate Raßler als Dozentin in 
der Vorklinik sowie der Rheumato-
loge und ehemalige Studiendekan 
Prof. Dr. med. habil. Christoph Baer-
wald als Dozent im klinischen Ausbil-
dungsabschnitt herausragende Nen-
nungen.

Dr. Raßler, so ein Kommentar in der 
Studierendenbefragung, vermag ihre 
Seminare und selbst schwierige 
Sachverhalte so gut aufzubereiten, 

„dass man wirklich schlauer heraus-
geht und der Stoff sich lichtet.“ Prof. 
Dr. Baerwald habe entscheidend 
dazu beigetragen, innovative Ideen 
wie das „Problemorientierte Lernen“ 
in der medizinischen Lehre umzuset-
zen, würdigte der Vorsitzende des 
Alumni-Vereins, Prof. Dr. med. habil. 
Christian Wittekind. Er bezeichnete 
Baerwald als „übernominiert“, weil 

dieser in den Vorjahren schon immer 
weit vorn in den Evaluierungen 
abgeschnitten habe.
Zum ersten Mal wurde ein nicht 
dotierter Sonderpreis überreicht und 
zwar an den emeritierten Prof. Dr. 
med.Eberhard Passarge. Er kam 
2010 nach Leipzig, um das verwaiste 
Institut für Humangenetik kommissa-
risch zu leiten, und ist bekannt dafür, 
auch musikalische oder literarische 
Bezüge wie Faust-Zitate in seine Vor-
lesungen einzubauen. „Einer der 
besten Dozenten, die ich je hatte“, 
kommentierte ein Student, „und 
obendrein ein wunderbarer Mensch“.
Alle Preisträger waren sich einig, 

dass der Lehrpreis die schönste Rück-
meldung ist, die sie für ihre Lehrtä-
tigkeit erhalten können. Stellvertre-
tend für alle Preisträger gab Prof. Dr. 
Passarge den Absolventinnen und 
Absolventen nach sechs Jahren Aus-
bildung mit auf den weiteren Berufs-
weg: „Was immer sie als Ärztin oder 
Arzt tun werden, hinterfragen Sie 
reflexartig immer, wie kommt mein 
Tun beim Patienten an. Vergessen Sie 
niemals die menschlich-soziale Kom-
ponente!“

Diana Smikalla
Leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der
Medizinische Fakultät der Universität Leipzig

Verschiedenes
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Lehrpreisträger Prof. Michael Stumvoll (Dekan MF), Prof. Jürgen Meixensberger 
(Studiendekan Humanmedizin MF) die drei Preisträger Prof. Christoph Baerwald, 
Dr. Beate Raßler, Prof. Eberhard Passarge, Prof. Christian Wittekind (Alumni-Verein 
Medizin) (v.l.)

Goldene Promotion 
1964 – 2014
Die Medizinische Fakultät der Univer-
sität Leipzig ehrt auch 2014 ihre 

„Goldenen Promovenden“. Die Fest-
veranstaltung findet am Dienstag, 
dem 30. September 2014, 15.30 Uhr 

statt. Alle Informationen finden  
Sie unter: http://www.uniklinikum- 
leipzig.de/r-goldene-promotion-a- 
2919.html. Wer sich anmelden 
möchte, kann dies gerne per E-Mail 
oder auf dem Postweg tun: 
ingrid.schroeder@medizin.uni-leipzig.de;
Referat Akademische Angelegenheiten,

Medizinische Fakultät,
Liebigstraße 27b, 04103 Leipzig;
Fax: 0341 9715934. 
(Bitte weitersagen!)

Goldenes  
Doktordiplom
Die Charité ehrt seit vielen Jahren 
ihre Alumni, die vor 50 Jahren an der 
Charité promoviert haben, mit der 
Vergabe einer „Goldenen Doktorur-
kunde“. Auch in diesem Jahr soll es 
wieder im Rahmen eines großen 
Festaktes im Konzerthaus am Gen-

darmenmarkt in Berlin-Mitte erfol-
gen. Leider ist der Kontakt zu so 
mancher Kollegin/manchem Kolle-
gen verloren gegangen. Sollten Sie 
vor etwa 50 Jahren in Berlin promo-
viert haben oder jemanden kennen, 
für den das zutrifft, melden Sie sich 
doch bitte im Promotionsbüro der 
Charité – Universitätsklinikum Berlin 
Tel.-Nr.: 030 450576018016. 

Bitte richten Sie Ihre Rückmeldungen 
an folgende Adresse:
Charité – Universitätsmedizin Berlin
Promotionsbüro
Frau Manuela Hirche
Augustenburger Platz 1
13353 Berlin
E-Mail: manuela.hirche@charite.de




